Redaktion, Oruck und Verlag 
don R. Graßmann, Kirchplatz Nr. 3.“ 
Mitredakteur: R. Hahn. 
Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Schul zenſtraße 17, Kirchplatz 3. 
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Morgenblatt. Donnerſtag, den 17. Dezember 


Prev in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertelj. 1 Thlr. 7½ Sgr., 
. monatlich 12½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


% 


1868. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner 

eitung“ für das 1. Quartal 1869 wolle man 
auswärts bei der nächſten Poſtanſtalt möglichſt 
frübzeitig machen. Der Pränumerationspreis 
beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekann⸗ 
ten hieſigen Expeditionen vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr. 


Laudtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
Vierundzwanzigſte Sitzung vom 15. Dezember. 

(S 


chluß.) 

Zu Tit. 19 (Univerſitäten) beantragt Dr. Vir⸗ 
chow: Die Staatsregierung aufzufordern, der Univer⸗ 
ſitätsbibliothek zu Berlin die für Bibliothekszwecke erho⸗ 
benen Immatrikulations - Gebühren unverkürzt zufließen 
zu laſſen.“ — Abg. Dr. v. Kraſicky beantragt: 
„Der Staatsregierung gegenüber die Erwartung aus⸗ 
zuſprechen, dieſelbe werde für Errichtung von Lehrſtühlen 
der polniſchen Sprache und Literatur an den Univer⸗ 
fitäten zu Berlin und Königeberg baldmöglichſt Sorge 
tragen.“ 

Abg. Dr. Elliſſen beantragt: „Der Staats⸗ 
Regierung die thunlichſte Aufhülfe der landwirthſchaft⸗ 
lichen Akademie in Göttingen, ſowie insbeſondere die 
Verlegung der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation von 
Werde nach, Göttingen zu empfehlen.“ 

Abg. Wehr beantragt: der Staatsregierung ge- 
genüber die Erwartung auszuſprechen: „dieſelbe werde für 
Errichtung von Lehrſtühlen der ſlaviſchen Sprachen und 
Literatur an den Univerfitäten Berlin oder Königsberg 
baldmöglichſt Sorge tragen.“ 

Abg. v. Hoverbeck empfiehlt die Förderung der 
Augenheilkunde, namentlich bei der Univerſität Kö⸗ 
nigsberg. 

Abg. Dietze empfiehlt den Neubau eines Univer- 
ſitätsgebäudes für Marburg, da es dort an würdigen 
Hörſälen fehle. 8 

Ab. Tweſten erörtert die verſchiedenen Verhält⸗ 
niſſe an den einzelnen Univerſikäten und monirt, daß 
N 0 dem Etat die Gehälter der Ulniverſitäts⸗Kuratoren 


nicht arſcchlich seien. 
* g. -K. 


A 


m, ener! gallen, daß, die Der 


Staats diesmal hindernd in den Weg getreten ſei. 
Auch mit dem Abg. v. Hoverbeck ſei die Regierung 
einverſtanden, aber auch hier fehle es augenblicklich an 
Mitteln. 

Abg. Dr. Koſch führt an, daß die Univerſität 
Königsberg ſich bedeutende Mühe zur Errichtung eines 
Lehrſtutles für Augenheilkunde gegeben habe. 

Abg. Tweſten beantragt die Abſetzung von 2000 
Thlr. Gehalt für den Kurator der Univerſität Marburg. 
— Der Reg.⸗Komm. Knerk weiſt darauf hin, daß das 
Haus die Stelle im vorigen Jahre ohne Anſtand be⸗ 
willigt habe und daß dieſe Stelle durch Se. Majeſtät 
den König definitiv beſetzt ſei. — Abg. v. Hennig: 
Unerhört ſei es, die Bewilligung einer Stelle durch ein 
Pauſchquantum „für ſachliche Ausgaben“ zu fordern, 
wie dies mit dieſer Stelle im vorigen Jahre geſchehen 
li: Das Haus müſſe doch eine neue Stelle mit Be⸗ 
wußtſein bewilligen. — Abg. Dr. Karſten: Es ſei 
doch nicht Aufgabe der Kommiſſare des Hauſes, ſolche 
Stellen aus den allgemeinen Summen aufzuſpüren. 
(Sehr richtig!) — Abg. Heiſe empfiehlt Bewilligung, 
weil die Stelle einmal bewilligt ſei; ebenſo Abg. von 
Pato w. N 
Abg. Graf Schwerin: Die Regierung habe 
edenſalls bond fide gehandelt, wenn fie auf Grund der 
vorjährigen Bewilligung die Anſtellung vornahm. — 
Abg. Lent: Das Bewilligungsrecht des Hauses werde 
in Frage, geſtellt. Er ſtimme für den Tweſten'ſchen 
Antrag. 


Abg. Dr, Braun (Wiesbaden): Es exiſtirt näm⸗ 
lich in Marburg gar kein Univerſitäts-Kurator, ſondern 
der Präsident des Konſiſtoriums verſehe die Stelle. 
(Senſation!) Im Intereſſe des Budgetrechtes des Hau⸗ 
es und im Intereſſe des Staatsraths empfehle er die 
Streichung der 2000 Thlr. 

Kultusminiſter: Die Sache ftehe nicht jo, wie 

bg. Braun angeführt, ſondern jo, daß der zum Ku⸗ 
dator der Univerſſtät ernannte Mann intermiftiich das 

räſſdium des Konſiſtoriums führe. (Heiterkeit) Die 

egiecung bedauere lebhaft, daß die Sache nicht bei der 
vorigen Berathung zur Sprache gekommen ſei. 

Abg. Dr. Virchow: Der Fall beweiſe, wie 
nothwendig es war, den vorjährigen Etat in der Bud⸗ 
getlommiſſion vorberathen zu laſſen. — Bei der Ab- 
Mu wird. der Antrag Tweſten mit 167 gegen 


0 Stimmen angenommen, die 2000 Thlr. alſo ge⸗ 
en. 


& Damit ſchließt die Sitzung um 4 Uhr. Nächſte 
bung: Mittwoch 10 Uhr. Tagesordnung: Vor⸗ 


Marburg auerkenne und daß nur die Finanzlage des 


Herrenhaus. 
Vierte Sitzung vom 15. Dezember. 
Präſident Graf Stollberg eröffnet die Sitzung 
nach 11 Uhr. 


Leonhardt und mehrere Kommiſſare. ' 
Vom Abgeordnetenhaufe ſind mehrere Geſetzent⸗ 
würfe herübergekommen, über deren Behandlung ſich 
eine Debatte erhebt. Das Geſetz in Betreff der Rhein 
ſchifffahrtsalte ſoll durch Schlußberathung erledigt werden. 
— Den Antrag Guérard (Verfaſſungsänderung) will 
Graf Lippe an die Juſtiz-Kommiſſion verweiſen, Graf 
Stollberg an Schlußberathung im Haufe, v. Below 
durch Vorberathung erledigt wiſſen. Letzterer Antrag 
wird angenommen, und der Antrag Guérard zum 
Donnerſtag auf die Tagesordnung geſetzt. — Die 
Kommiſſion für die Fiſcherei- und Jagppolizei⸗Geſetze 
hat ſich konſtituirt. Vorſitzender iſt Herr v. Piög, 
Stellvertreter Graf Rittberg, Schriftführer Freiherr von 
Bodelſchwingh, Stellvertreter Herr v. Rochow⸗Pleſſen. 
— Auch die Petitions⸗Kommiſſion hat ſich konſtituirt. 
Vorſitzender iſt Graf Brühl, Stellvertreter Graf Maltzahn, 
Schriſtführer Herr v. Steinäcker, Stellvertreter Herr 
v. Manteuffel. f 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung: Bericht der 
IX. Kommiſſion über den Geſetz⸗Entwurf, betreffend 
die Rechtsverhältniſſe des Stein- und Braunkohlen⸗ 
bergbaues in denjenigen Landestheilen, in welchen das 
kurfürſtlich ſächſiſche Mandat vom 19. Auguſt 1743 
Geltung hat. — Der Neferent Dr. Dernburg bezieht 
ſich bei der General⸗Diskuſſion auf den von ihm er⸗ 
ftatteten Bericht. — Der Handelsminiſter erklärt, daß 
die Staatsregierung den Anträgen der Kommiſſlon zu⸗ 
ſiimme. Graf Rittberg erllärt ſich im Allgemeinen 
den Anträgen der Kommiſſion einverſtanden. 
Herr Dr. Tellkampf empfiehlt Beibehs 
Betriebszwanges, wogegen ſich jedoch der R 
Geh. Reg.⸗Rath Freiherr v. Glaubitz 


5 


unmejentlichen Abänderungen angenommen. 8 


auf Vorſchlag der eren geſtrichen. | Vorige 
Paragraphen der Regierungsvorlage gemäß ohne weitere 


Veränderung ebenfalls angenommen. — Als Titel des 
Geſetzes beantragt Graf Brühl folgende Faſſung: „Geſetz, 
betreffend die Rechtsverhältniſſe des Stein⸗ und Braun⸗ 
kohlenbergbaues in früher ſächſiſchen Landestheilen“. 
Nachdem Graf Brühl dieſe Faſſung empfohlen, der 
Reg.⸗Kommiſſar und der Referent ſich dagegen aus⸗ 
geſprochen, wird der Antrag abgelehnt und der Geſetz⸗ 
entwurf im Ganzen in der oben beſchloſſenen, von der 


dafür ausgeſprochen. 


ſung der Regierungsvorlage angenommen. 
für die Einführung des Geſetzes wird der 1. Juli 1869 


za nichts bekannt. 


Handelskommiſſion über den Geſetzentwurf, betreffend 
die Abänderung einiger Beſtimmungen der Konkursord⸗ 
nung vom 8. Mai 1855. Bei der Gencraldebatte 


nimmt zunächſt der Referent Herr v. Bernuth das 
Am Miniſtertiſch Graf Itzenplitz und Dr. 


Wort, indem er nachweiſt, wie eine Aenderung im Kon⸗ 
kursverfahren ſchon längſt Bedürfniß ſei. Graf Ritt- 


berg it auch für die Annahme des Geſetzes. — Die 


Paragraphen, welche die Kommiſſion nicht beanſtandet, 
werden bei der Spezialkommiſſion angenommen. Bei 
§. 56 ſchlägt die Kommiſſion folgende Faſſung vor: 
„Wenn eine Forderung, eingetheilt auf mehreren 
Grundſtücken haftet, die ſämmtlich, oder von denen 
eins oder mehrere zur Konkursmaſſe gehören, ſo iſt für 
die Verthellung der Kaufgelder nach folgenden Grund⸗ 
ſätzen zu verfahren.“ 

Der Antrag wird in dieſer Weiſe angenommen. 
nachdem ſich Dr. v. Dernburg und der Juſtizminiſter 
Letzterer betont namentlich, daß 
die Regierung ſich hier nicht durch Theorien, ſondern 
nur durch praktiſche Bedürfniſſe leiten laſſe. 

Die übrigen Paragraphen werden nach der Faſ⸗ 
Als Termin 


beſtimmt. Die letzten Geſetze, 1) betr. die Abänderung 
der Beſtimmung der Vormünder⸗Ordnung für Schles⸗ 
wig über das Honorar der Vormünder, 2) betr. die 
Einführung kürzerer Verjährungsfriſten für Schleswig⸗ 
Holſtein, und 3) betr. die Aufhebung der Geſchlechts⸗ 
vormundſchaft in Hannover und Schleswig ⸗Holſtein, 
werden genehmigt. 
Schluß 4 Uhr. 
thin 


Nächſte Sitzung Donnerſtag 


Tagesordnung: Antrag Guerardt und mehrere 
andere Geſeße. 
Deutſchland. 
Berlin, 16. Dezember. Von einer in 


In einem Telegramme erwähnten öſterreichiſchen Depeſche, 
Bel] durch welche in Berlin die Erklärung abgegeben ſein 
des ſoll, daß die öſterreichiſche Regierung von einer Agita- 


tion des Hletzinger Hofes nichts wiſſe und daß ſie even⸗ 
tualiter cine ſolche Agitation nicht dulden werde, iſt hier 
Dagegen dauert dieſe welſiſche Agita- 
ten im vollſten Maße fort; zu den welfiſchen iſt ſogar 
jetzt noch eine kurheſſiſche Wühlerei in Hietzing getreten. 
Neuerdings find in Wien zwei kurheſſiſche Agitationg- 
schriften unter dem Titel „Kurheſſiſche Steckbriefe“ und 
„Der Kurfürſt von Heſſen“ erſchienen. Auch hat ſich 
in Hietzing ein früherer Redakteur der „Patrie“ einge⸗ 
funden, um für die Sache der Depoſſedirten aufzutre⸗ 
ten; er wird zu dieſem Zwecke vom 1. Januar näch⸗ 
ſten Jahres an eine franzsſiſche Zeitung herausgeben. 
Die welfiſchen Organe haben in letzter Zeit ihre Agi⸗ 


Kommiſſſon empfohlenen Faſſung angenommen. tation immer mehr auf Schleswig⸗Holſtein gerichtet. 

Es folgt die Schlußberathung über den Geſetz⸗] Wie ſchon früher erwähnt, enthielt die in Hannover er⸗ 
entwurf wegen Aufhebung des Zollerlaſſes bei der Ver- ſcheinende „Deutſche Volfsztg.“ vor Kurzem mehrere 
zollung fremder Waaren auf den Meſſen zu Frankfurt a. O. Artikel, in denen ausgeführt war, daß Schleswig⸗Hol⸗ 
Referent Herr v. Camphauſen — Berlin, empfiehlt ſtein in eine Perſonal Union, wenn nicht mit Düne- 
dem Geſetz die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu er- mark, jo doch mit einem durch einen Krieg möglicher- 
theilen. Das Haus tritt dem Vorſchlage ohne De- weiſe wiederhergeſtellten Königreich Hannover treten tönne. 
batte bei. Derſelbe Gedanke iſt jetzt ganz ähnlich in der in Leipzig 

Es folgt die Schlußberathung über den Geſetz⸗ erſcheinenden „Sächſiſchen Zeitung“ in einem Artikel 
entwurf betreffend die Aufhebung der Inſtruktion für unter der Ueberſchrift: Weder preußiſch, noch däniſch, 
die weſtpreußiſche Regierung vom 21. September 1773 ſondern deutſch (ſondern welfiſch, fol es wohl heißen) 
in den zu Weſtpreußen gehörigen Landestheilen. Der durchgeführt. Dieſe Blätter fordern jetzt auch die deut⸗ 
Referent Herr v. Bernuth beantragt: 1) in dem Ar- ſchen Abgeordneten Schleswig- Holſteins auf, dem Bei⸗ 
tikel 1 und in dem Art. 3 des Geſetzes an der offen- ſpiele der däniſch⸗geſinnten Abgeordneten Krüger und 
gelaſſenen Stelle einzufügen: „vom 1. April 1869“ Ahlemann zu folgen und den Eid auf die Verfaſſung 
2) im Eingange die Worte „zur Herſtellung eines den zu verweigern. Da dieſer Rath für dies Mal zu ſpät 
gegenwärtigen Bedürfniſſen entſprechenden Rechtszuſtandes“ kommt, iſt er jedenfalls für die zulünftigen Wahlen be⸗ 
zu ſtreichen, 3) dem Titel des Geſetzentwurfes folgende rechnet. — Die Thronrede, die der Kaſſer von Oeſter⸗ 
Faſſung zu geben: Entwurf eines Geſetzes, betreffend reich als König von Ungarn in Peſth gehalten hat, ift 
die Aufhebung einiger in einem Theile Weſtpreußens an der Pariſer Börſe nicht friedlich aufgefaßt, ſondern 
noch geltenden Beſtimmungen der Inſtrultion für die] bat daſelbſt eine gewiſſe Aufregung verurſacht. Ein 
weſtpreußſſche Regierung vom September 1773, 4) in] Pariſer Wipblatt, der „Charivari“ ſagt, ein Politiker 
dieſer FJaſſung dem Geſetzentwurf die verfaſſungsmäßige habe ihm folgende witzige Definition der Thronrede ge- 
Genehmigung zu ertheilen. — Dieſe Anträge werden geben: fie jei eine Paſtoralſymphonie, aber blos für 
angenommen. Trommeln komponirt. Das Blatt ſelbſt ſagt von der 

Es folgt die Schlußberathung über die Verträge] Thronrede, daß fie in der Einleitung das Friedens- 
zwiſchen Preußen und Lübeck und Preußen und Ham- bedürfniß ausſpreche, dann aber bald in den Ton des 
burg wegen der Zoll- und Steuerverhältniſſe vom 28. Chauvinismus übergehe. — Es iſt eine eigenthümliche 
Mai 1868 und zwiſchen Preußen und Oldenburg vom Erſcheinung in Frankreich, daß die größeren Blätter 
vom 7. Oktober 1868. Der Referent Hr. v. Sy- der Hauptſtadt an Abonnenten verlieren, die Prosinzial- 
dow empfiehlt einfache Annahme. Das Haus tritt blätter aber, denen die Nachrichten jetzt ſchnell auf tele- 
dem ohne Debatte bei. Ebenſo geſchieht es mit dem] graphiſchem Wege zugehen, an Abonnenten gewinnen. 
Vertrage mit Hamburg vom 3. Oktober 1868 wegen] Es zeigt ſich auch hierin das Streben nach Dezentrali- 
der Uebernahme der Zoll- und Steuerverwaltung Durch ſation, das ſich jetzt immer allgemeiner in Frankreich 
Preußen, über welche Herr von Sydow gleichfalls bemerlbar macht. Andererſeits find nun aber diejenigen 
referirt. Zeitungen, die eine Abnahme ihrer Abonnenten verſpü⸗ 

Es ſolgt die Schlußberathung über den Geſetz⸗ ren, jetzt darauf bedacht, die Zahl ihrer Abonnenten 
entwurf, betreffend die Aufhebung des Hypothekenamtes durch eine aufregende Thätigkeit wieder zu vermehren. 
Meisenheim und die Vereinigung des Bezirks desſelben Die meiſten Senſations⸗Nachrichten, welche die Börje 
mit dem Hypothelenamtsbezirk Simmern. Der Referent allarmiren, gehen von dieſer Seite aus. Dieſe Preſſe 
Herr v. Bloemer empfiehlt die Genehmigung der] iſt auch bemüht, die friedliche Entwickelung, die ſich jetzt 
Vorlage. Das Haus tritt dem Antrage ohne De- in Rumänien zeigt, in Zweifel zu ziehen. Intereſſant 


bei. 


iſt, daß die Politik des öſterreichiſchen Reichskanzlers in 


Die Zeitungen beſchäftigen ſich in neueſter Zeit viel mit 
dem Geh. Ober⸗Regierungs-Rath Wagner und mel- 
den, er wolle ſich von allem öffentlichen und politiſchen 
Leben zurückziehen. Es iſt dagegen zu bemerken, daß 
Herr Wagner wegen einer Krankheit Urlaub erhalten 
hat und daß daher ſeine zeitige Abweſenheit ſowohl im 
Staatsminiſterium als im Abgeordnetenhauſe zu erklären 
it. — Die hieſige „Zukunft“ kündigt mit Triumph de 
erſten Eifolge ihres Bettelgeſuchs an und fängt an ihre 
Almoſen-Liſte zu veröffentlichen. Es find zwar nicht 
unerhebliche Beiträge eingegangen, indeſſen kann doch 
ſchon jetzt mit Gewißheit vorausgeſagt werden, daß ſie 
dem Blatte ſeine traurige Exiſtenz höchſtens noch auf 
ein oder zwei Quartale friſten werden. Durch derglel⸗ 
chen milde Beiträge iſt noch keine Zeitung erhalten wor⸗ 
den, zumal wenn ſie ſo wenig Anklang im Volle, wie 
die „Zukunft“ findet. — Von dem landwirthſchaftlichen 
Miniſterium iſt nun die Zuſammenſtellung der Ernte⸗ 
Erträge des Jahres 1868 in der preußiſchen Monarchie 
beendet worden. Dieſelbe gründet ſich auf 1279 Spe⸗ 
zial⸗Tabellen, beinahe 200 mebr, als im Vorjahre. 
Es wind darauf hingewieſen, daß es in Folge der vie⸗ 
len bisher veröffentlichten, meiſt aber von einander ſehr 
abweichenden Privat⸗Nachrichten bisher faſt unmöglich 
geweſen iſt, eine einigermaßen ſichere Anſchauung über 
die diesjährigen Ernte⸗Ergebniſſe zu erhalten, weshalb 
es um ſo erfreulicher ſei, daß ein beſtimmtes Urtheil 
durch dieſe Zuſammenſtellung gewonnen werde. Die 
außerordentliche Trockenheit des verfloſſenen Sommers 
hat nach der Zuſammenſtellung die großen Hoffnungen, 
zu denen der Stand der Saaten im Früh- Sommer 
noch berechtigte, nicht zur Wirklichkeit werden laſſen, 
jedoch iſt das Geſammt⸗Ergebniß der Ernte ein bei wei⸗ 
tem beſſeres, als die allgemein gehegten Befürchtungen 
erwarten ließen. Namentlich kommen die Ergebniſſe bei 
den Hauptgetreide-Arten, bei Weizen und Roggen, faſt 
vollſtändig denen einer Mittelernte gleich und übertreffen 
bei den, nächſt dem Brotgetreide wichtigſten Nahrungs⸗ 
mitteln, den Kartoffeln, die vorjährige Ernte um ein 
Bedeutendes, indem letztere im Jahre 1867 nur eine 
J, Ernte ergaben, in dieſem Jahre aber der Ertrag der⸗ 


* 


jelben einer Vurchſchnitts-Ernte ziemlich gleich lommt. 
Es it hierbei noch beſonders hervorzuheben, daß der 


Körner⸗Ertrag beim Weizen und 
quantitativ äußerſt ergiebig war, ſondern daß auch die 
Qualität der Körner des Brotkorns für eine ausge⸗ 
zeichnete gehalten gehalten wird. 
früchten iſt der Ertrag um 22 pCt. reichlicher, als im 
verfloſſenen Jahre, während Gerſte, Hafer, Erbſen, 
Bohnen, Wiejen- und Kleeheu in allen Schnitten und 
Lupinen erheblich hinter den Ergebniſſen des Vorjahrs 
und ſomit auch hinter dem einer Durchſchnitts⸗Ernte 
zurückgeblieben ſind. Der Strohgewinn kommt dem 
des Vorjahrees bei Weizen, Dünkel und Roggen faſt 
gleich und it rur bei den Oelfrüchten um 16 PCt. 
höher, dagegen bei der Gerſte um 15 PCt., bei dem 
Hafer um 28 pCt., bei Erbſen um 19 pCt., bei den 
Bohnen um 28 pCt. und bei Buchweizen um 12 PCt. 
geringer ausgefallen. 
Ausland. 

Wien, 13. Dezember. Ein wunderlicher Aus⸗ 
fluß des Preußenhaſſes iſt es, daß die „Preſſe“ Partei 
ergreiſt für den Kurfürſten von Heſſen und Herrn 
Virchow, der in der Wiſſenſchaft ein großer Mann 
und in der Politik ein unverbeſſerlicher Querkopf iſt, 
förmlich ihren Dank abſtattet. 

Prag, 3. Dezember. Bei einer der letzten 
hieſigen Adelsverſammlungen wurde beantragt, daß der 
feudale Adel öffentlich der Czechen⸗Deklaration bei⸗ 
treten ſolle. Der Antrag wurde als unzeitgemäß ab⸗ 
gelehnt und betont, daß viele der Deklarationsſorderun 
gen unerfüllbar ſind. 

Paris, 14. Dezember. Die „Diskuſſion iſt 
in Folge ihrer beiſpielloſen Sprache gegen den Juſtiz⸗ 
Miniſter mit Beſchlag belegt und ihr ein Prozeß an⸗ 
gekündigt worden; ſie hat darauf mit Hohn geant⸗ 
wortet. Sofort legt die „France“ den Finger an die 
Mate und demonſtrirt: „Die republikaniſche Partei be⸗ 
dient ſich nur der rechtmäßigen Waffen, welche die 
Revolution ihr in die Hände gegeben; wie kann man 
aber auch mit ſolchen Prinzipien regicren!“ Im Uebrigen 
iſt auch der Korreſpondent der „France“ entzückt über 
den republikaniſchen Skandal, wie über den Skandal 
überhaupt. „Die eigentliche Revolution geht jetzt erſt 
an; ſie iſt nöthig, wenn Spanien Republik werden 
ſoll!“ wiederholt er aus einem Blatte von Malaga 
und fügt hinzu, in Madrid habe man 1500 Flinten 
gefunden, auf dem Wege nach Jaen 20 Kiſten mit 
Waffen angehalten und 18 Mill. Realen mit Beſchlag 
belegt. Die Republikaner müſſen alſo viel Geld haben, 
wenn ſie ſich ſchon 18 Mill. abnehmen laſſen können 
und doch noch ſo keck find — ſoll der Franzoſe denken. 
Aber was kann denn das Empire bei einer ſpaniſchen 
Republik gewinnen? Iſt man denn einer Republik, wo 
die Neos die große Rolle ſpielen, jo. gewiß? 

— Zu den Journalen, welche in Verfolgung 


Roggen nicht nur 


Auch bei den Oel⸗ 


m zZ 


f 


I . 
Hung einer Interpellation des Abg. Dr. Löwe und batte 
udget. Es folgt der Bericht der vereinigten Juſtiz- und] dieſer Preſſe ihren Kryſtallaſitationspunkt findet. — ſtehen, kömmen noch „Le Palais“ (Paris) und „Eman⸗ 


* 


d,: = 
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üpation“ (Toul ouſe) wegen eines „Der Staataftreich“ 
betitelten Artikels. Gegen Horn iſt ebenfalls ein neuer 
Prozeß eingeleitet worden, 
ſammlung in dem Saale „Reine Blanche“. 


Verfügung zu ſtellen. 
ſich nach Nohaut zur Georges Sand begeben, 
Pathe eines ihrer Enkel zu ſein. 

— Das „Peuple (Marſeille), 


urtheilt wurde, dieſelbe aber nicht 
von 1000 Franken verurtheilt worden. 
worauf aber das Gericht nicht einging. 


ſtützte ſich bei ſeinem Urtheile darauf, 
durch Nichterlegung der Geldbuße nicht mehr vollſtän⸗ 


dig ſei, was nach dem Preßgeſetz mit Geld- und Ge- 


und zwar wegen einer Ver⸗ 
Die 
Eigenthümer weigern ſich wegen dieſer Verfolgungen, 
ihren Saal ferner für öffentliche Verſammlungen zur 
— Der Prinz Napoleon hat tragbaren Schanzzeug zu rechnen ſind. 
um Reglement über die Ausrüſtung der Truppen im Frieden 


welches in der 
Baudin⸗Angelegenheit zu 500 Franken Geldſtrafe ver⸗ 
in der geſetzlichen Mezepturen die Befugniß zur zollamtlichen Abfertigung 
Friſt bezahlte, iſt deshalb zu einer weiteren Geldſtrafe ausländiſcher Poſtſtücke 


8 durch Allerhöchſten Erlaß für die Fuß⸗ 


truppen allgemein in Ausſicht genommene Fortſchaffung 


der Aexte auf den Fahrzeugen hat ſich, wie ſich nach⸗ 
träglich herausgeſtellt, bei den Pionieren nicht ausführen 
laſſen, worauf beſtimmt worden, daß bei dieſer Waffen- 
gattung die Aexte mit Futteral noch ferner zu dem 
Hiernach iſt das 


zu berichtigen. 
— Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths des 
Zollvereins iſt vom 1. Januar 1869 auch den Steuer- 


beigelegt worden. Die genannten 


Die Staats- Steuerſtellen müſſen Eremplare des Vereinszolltarifs mit 
behörde wollte auch die Unterdrückung des Blattes, 


amtlichem Waarenverzeichniſſe, die amtlichen Rechnungs⸗ 


Das Gericht tafeln zur Redultion des Bruttogewichts auf Nettoge- 
daß die Kaution wicht, 


jo wie zur Berechnung der Abgaben zu Jeder⸗ 
manns Einſicht bereit legen. 
— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


fängnißftrafen und ſogar mit Unterdrückung beſtraft geruht, dem Oekonomie-Rath und Rittergutsbeſitzer Carl 


werden kann. Das „Publie“, bekanntlich das 
Organ Rouher's, der gegen die polizeilichen Gewalt- 
maßregeln iſt, ſpottet heute über das „Pays“, welches 
geſtern das dritte Manifeſt der ſogenannten revolutionä⸗ 
ren Comité's von Paris veröffentlichte. „Es giebt,“ 
meint das „Public“, „in Paris immer noch 
obſcure Schriftſteller, welche an die Exiſtenz 


einer revo⸗ 


Ludewig Kieckebuſch auf Pomellen im Kreiſe Ran⸗ 
dow den Königlichen Kronen-Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen. 

+ Demmin, 15. Dezember. Am 9. d. M. 
fand im Sansſouci⸗Lokale die 3. ordentliche General- 


einige Verſammlung des hieſigen etwa 500 Mitglieder zählen⸗ 


den Vorſchuß⸗Vereins ſtatt. Der Kaſſirer des Vereins, 


lutionären Gemeinde (commune révolutionnaire) Kaufmann Völcker, erſtattete Bericht über den Geſchäfts⸗ 


glauben wachen wollen. 


für Frankreich eine Sitzung gehalten hat. 
ſelben war, 
monſtration zu machen.“ 

Turkei. Von Kreta wird unterm 1. Dez. 
der „Patrie“ geſchrieben: „Das öſterreichiſche 
Perſia iſt von Syra in Kaneg mit 600 
angekommen. 


den. Als es jedoch eines Sturmes 
jenem Hafen zurückzukehren genöthigt 
ſich eine Kommiſſion von drei 
einem Befehle der griechiſchen Behörde ein, 
zu unterſuchen, ob die Familien nicht 
Willen eingeſchifft worden ſeien. 


reichiſchen Konſuls ſtatt fände. 


zeichnen.“ 


Pommern. 
Stettin, 17. Dezember. 


Der Abfahrt des Schiffes von Spra ] Die General-Ver 
waren keine Hinderniſſe in den Weg gelegt wor- dieſer Mitglieder. 


Dieſe revolutionäre Gemeinde betrieb vom 1. Februar c. bis 1. November c., hier- 
redigirt Manifeſte nach den Ideen eines Londoner 
Comité's, welches kürzlich unter der Präſidentſchaſt 
eines Le Lubez und im Beiſein der Herren Bradlough 
für England, Weber für Deutſchland und Felir Pyat 
Zweck der⸗ pro Quartal bis auf Höhe von 30,000 Thlr. be 
auch im Auslande eine Baudin'ſche De- willigt. 


aus geht hervor, daß der Verein ſowohl an Mitglieder 
zahl als auch an Um ang der Geſchäfte in fortwähren⸗ 
den Wachſen begriffen iſt. Auf Antrag des Vorſitzenden 
wurde dem Vorſtande der geſchäftliche Kredit wie früher 


Nach 5. 12 des Statuts ad a trug der Vor⸗ 
figende im Einverſtändniſſe mit dem Ausſchuß auf Aus⸗ 
ſchluß folder Mitglieder an, welche ihren ſtatutenmäßigen 


Poſtſchiff Verpflichtungen nicht nachgekommen, eventuell ihre Wechſel⸗ 
Familien verbindlichkeiten gegen den Verein nicht erfüllt haben. 
ſammlung genehmigte den Ausſchluß 

Es folgte ſodann die Vorlage über 
halber nach die Normirung der Gehälter der zu wählenden Kaſſen⸗ 
war, ſtellte beamten reſp. Vorſtands mitglieder. 
Mitgliedern mit Kaſſirers wurde wie früher auf 1000 Thlr. feſtgeſetzt. 
um Die Verſammlung genehmigte die Pro 
gegen ihreu welcher die Gehälter des Vorſtandes und Verwaltungs⸗ 
Der Kapitän ſetzte rathes normirt werden ſollen in folgender Art: Vom 
dem geſtellten Verlangen keinen Widerſtand entgegen, Reingewinn wer den 5 pCt. 
wolle jedoch, daß die Nachfrage im Beiſein des öfter- ſchrieben, 


an den Ver⸗ 


zu vertheilen. Hierauf wurde zur Wahl 
des Vorſtands gejchritten. Es wurden gewählt: zum 
Vereins⸗Direktor: Rentier Geſellius, zum Kaſſirer: 
Kaufmann Völker, zum Kontroleur: Färbermeiſter 


Das im Regie- Settgaſt. Zu Mitgliedern des Verwaltungs-Rathes 


rungsbezirk Stralſund zu gründende „landwürthſchaftliche wurden gewählt: Zimmermeiſter Gleßmann, Zimmer⸗ 
Kredit⸗Inſtitut“ ſoll folgende Normen haben: Alle meiſter Peters, Schneidermeiſter Stäpel, Drechslermeifter 


Grundſtücke 


Grundſtücken bis zu ½ 


taliſirten Oblaſten erfolgen. 


von mindeſtens 1200 Thalern Werth ſollen Görs, Topfermeiſter Scharbach, Sattlermeiſter Dettmann, 
kreditfähig ſein und die Kreditgewährung bei ländlichen Schuhmachermeiſter W. Gau, 
des 36fachen Betrages des beiſphal und Kaufmann Julius Schmidt. 
der Grundſteuer-Regulirung ermittelten Reinertrages, bei] wurde einem Mitgliede der vom 
ſtädtiſchen Grundſtücken bis zu / des Brandverſicherungs⸗ 
werths nach Abzug der mit dem 25fachen Betrag kapi⸗ 
Bezüglich der Ernennung gute Wodarg wurden am 10. d. Mts. aus einem 


Kaufmann Heinrich Weſt⸗ 
Schließlich 
Vorſtande reſp. Aus⸗ 
ſchuß verweigerte Kredit von 400 Thalern von der 
General-Verſammlung bewilligt. — Auf dem Ritter⸗ 


der Direltorial-Mitglieder will ſich das Inſtitut nur verſchloſſenen Stalle mittelſt Durchbruchs einer Wand 


das Vorſchlagerecht gegenüber dem Miniſterium des mehrere Hammel geſtohlen. 
Innern vorbehalten und dem Letzteren auch das Recht keine 
zur Einberufung der General-Verſammlung, ſowie zur 


Anordnung der Ausſchußwahlen zugeſtehen. 
Weihnachts: Wanderungen. 


„Kleider machen Leute.“ 
(FJortſetzung.) 


Von den Dieben iſt bisher 
Spur aufzufinden geweſen. 


Bergen, 15. Dezember. Geſtern Nach- 


mittag um 4½ Uhr brannte zu Lohme auf Jasmund 
CCC T ET TTS DE 


f 


Die Kaution des 


poſition, nach fand 


dem Reſervefonds zuge⸗ 
von dem Verbleib 40 pCt. als Dividende 
Letzterer fand ſich mit vertheilt und der Reſt mit 60 pet. zur Zahlung der 
zweien ſeiner Kollegen ein, aber die Familien erklärten Gehälter verwendet und zwar find 14, 
alle, an Bord des Schiffes bleiben zu wollen. Man | eing-Direktor, 15 
machte ein Protokoll und die drei Mitglieder der] dem Reſt der 
Kommiſſion mußten fi bequemen, dasſelbe zu unter- Kontroleur 4 


an den Verwaltungsrath und von 
Yo an den Kaſſirer / und an den 


das Glück gekommen war und meine Börſe gefüllt in 
der Taſche ſteckte, machte der Gedanke: Du lönnteſt ja 
Alles haben, was Deln Herz begehrt; — daß ich gar 
nicht dazu kam, mir einen andern Anzug zu kaufen. — 
„Die Nähmaſchine läuft uns nicht fort,“ ſagte, Aber ſieh! Hier ſtehen wir ja bereits vor Gebrüder 


— — — — 


das Wohnhaus des dortigen Fiſchers Waht ab. Die 
Entſtehungsart des Feuers iſt bisher nicht bekannt ge⸗ 
worden. 

Stolp, 16. Dezember. Zum Rektor der hie⸗ 
ſigen Stadt- und Freiſchule iſt der an der Höheren Bürger⸗ 
ſchule zu Stargard in Pommern als Lehrer fungirende 
Kandidat der Theologie Hecker gewählt. 

NMeueſte Nachrichten. 

Berlin, 16. Dezember. Die neueſte „Prov. 
Korr.“ ſpricht die ſichere Hoffnung aue, daß das 
Herrenhaus den Antrag auf unbedingte Redefreiheit an⸗ 
nehmen wird. 

Wien, 16. Dezember. Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute den Geſetzentwurf an, wodurch der Regie⸗ 
rung die Forterhebung der Steuern und die Beſtreitung 
des Staatsaufwandes bis zum Ende März 1869 be- 
willigt wird. 

Peſth, 15. Dezember. Die Abreiſe des Königs 
(Kaiſers) iſt verſchoben. 

Peſth, 16. Dezember. Nach Berichten aus 
Siebenbürgen find daſelbſt Emiſſäre verhaftet worden, 
welche Soldaten rumänischer Nationalität zur Deſertion 
verleiten wollten. Es ſoll bei denſelben ruſſiſches Geld 
vorgefunden worden ſein. 

Paris, 15. Dezember. Paul Granier (de 
Caſſagnac) iſt wegen des Duells mit Liſſagaray zu 
fünftägtgem Gefängniß verurtheilt. — Die Zeitung „Le 
Public“ (Organ Rouher's) hat ein Telegramm aus 
Athen erhalten, wonach der König für die Verſöhnung 
mit der Türkei, das Miniſterium dagegen für den Krieg 
iſt: ein Wechſel des Miniſterlums jet wahrſcheinlich. 
Man befürchtet eine Kundgebung des Volks zu Gunſten 
des Kabinets. 

Paris, 15. Dezember. Die offiniöſen Abend⸗ 
zeitungen erklären, daß ſämmtliche Großmächte einver- 
ſtanden find, jeden Konflikt zwiſchen der Türiei und 
Griechenland, falls lein Cinverſtändniß zu Stande 
komme, zu verhindern. Dem „Konſtitutionnel“ 
wird aus Madrid geſchrieben: Die Ereigniſſe in Cadix 
find das Ergebniß eines großen Komplotts, an welchem 
auch 7 Bataillone regulärer Truppen betheiligt geweſen 
ſein ſollen. Rivero entdeckte die Verſchwörung und 
ließ die Haupträdelsführer verhaſten. 

Florenz, 15. Dezember. Heute Nachmittag 
eine große Volsverſammlung auf der Piazza della 
independenza ſtatt, an der ſich viete römiſche Emigrirte 
betheiligten. Die Verſammlung zog ſpäter nach der 
Piazza della Signoria, und ließ durch eine Deputation 
dem Senate und der Deputirtenkammer eine Petition 
übereichen, worin um die Intervention der italieniſchen 
Regierung zur Rettung des Lebens der in Nom ver- 
urtheilten Ajani und Lazzi gebeten wurde. Alles ver 
lief in vollkommener Ordnung, und das Volk ging 
ruhig auseinander. > 
Telegr. Depefchen der Stett. Zeitung. 

Wien, 16. Dezember. Die „Wiener Abend- 
poſt“ (Regierungs-Organ) enthält folgendes Telegramm 
aus Athen: Die der griechiſchen Regierung Seitens der 
Pforte zugeſtandene Präkluſiofriſt endigt am 16. De- 
zember Abends. Ueber die Entſchließung der griechiſchen 
Regierung iſt noch nichts Beſtimnites bekannt geworden. 

St. Petersburg, 16. Dezember. Der 
ruſſiſche „Invalide“ weiſt in einer Darſtellung der poli- 
tiſchen Verhältniſſe Centralaſiens nach, daß die ruſſiſche 
Politik daſelbſt keine Eroberungsziele verfolge, und ſpricht 
die Hoffnung aus, daß der letzte mit dem Bucharen- 
Emir abgeſchloſſene Friedenstraktat die guten Beziehungen 
zwiſchen den beiden Mächten ſtärken werde. 


Breslau, 16. Dezember. (Schlußbericht) Weizen 
per Dezember 6 Br. Roggen per Dezember 47½, 
per Dezember ⸗Januar 47½, per April⸗Mai 48 Rapps 
FFF. ² K 
der an, beſah ſich von allen Seiten im Spiegel und 
entſchied ſich endlich für einen ſehr eleganten ſchwarzen 
Leibrock, dito Beinkleid, weiße Weſte und einen Ueber- 
zi her. Chriſtian verſchwand hierauf in das Laden- 
zimmer, um die Sachen gleich anzuziehen, und beauf- 
tragte Herrn Rieß, indeſſen auch für Auguſt etwas 


feſt. Rüböl matt. 


auf der Straße angelangt, Chriſtian zu Auguſt, „ich Rieß Garderobenhandlung; am Fenſter liegen ganz aller⸗ 
dachte daher, wir machten erſt den Gebrüdern Rieß liebſte Röcke und Weſten mit der Preisangate!“ — 
in der Schulzenſtraße 44 einen Beſuch, um uns unter „Ein Winterrock für 9 Thaler! man ſollte es nicht 
den Winteranzügen auszuſuchen, was uns ein etwas für möglich halten!“ rief Auguſt. „Ein Paar elegante 
elegantes Ausſehen giebt. Meine Garderobe iſt wahr- Beinkleider von 3 Thlr. an!“ ergänzte Chriſtian, „und] von Selbſtbewußtſein trat der Dienſtmann a. D dann 
haftig auch nicht zum beſten beſtellt.“ — „Ich denke, noch obendrein mit Streifen an der Seite, wie's jetzt als neuer Menſch wieder hervor, that einen Blick in 
Du giebſt nichts auf Putz und Mode?“ fragte Augnſt.] Mode iſt! Allen Reſpekt! ſehr propper!“ — „An den Spiegel und ſchob die abgelegte Blouſe und Mütze 
— „Allerdings, bisher ganz gewiß, aber“ — ſetzte Weſten fehlt's auch nicht!“ fuhr Chriſtian fort, durch ſchamroth mit dem Fuße in den dunkelſten Winkel des 


Paſſendes „Warmes“ herauszuſuchen. Legteres war 
bald gefunden und in einer dunklen Ecke des Ladens 
ſofort angelegt. Mit einem unausſprechlichen Gefühl 


Chriſtian zögernd hinzu — 
dere Umſtände ein, die uns veranlaſſen — —. 
iſt ja nicht meinctwegen, Gott bewahre! 


wine — — ich bin überzeugt, ich gefalle ihr viel mehr | Du — “. 


„es treten manchmal befon- die Ladenthür ſehend. 
Es Komm, Auguſt! Ich werde die Sachen für uns aus⸗ 
Aber Mal- wählen, und was dann die Rechnung betrifft, jo weißt Nochmals warf er einen Blick in den Spiegel und ſiehe 
Auguſt ſah ſeinen Freund erſchrocken an da — es war Alles gut! — In dieſem wichtigen 


„Verſuchen wir unſer Heil! 


in einem eleganten Anzug!“ — Auguſt ſah ſeinen und ſeufzte: „Du wirſt doch nicht — — ich befißse 
Freund lächelnd an: „Ganz gewiß, mein Junge! Die nicht einen Groſchen in meinem Vermögen! Als Dienſt⸗ 


Damen halten immer darauf, daß der Gegenſtand ihrer 


Liebe ſauber und propper ausſieht. Sie wollen mit dem 
Manne ihres Herzens Andern gegenüber prunken, und, 
ehrlich geſagt, das ich Fräulein Malwine nicht im 
Stande, jo lange Du dieſen fadenſcheinigen Rock anhaſt, 
von dem man nicht weiß, iſt es ein Sommer- oder 
Winterrock. Die Knopflöcher ſind auf der innern Seite 
hie und da ausgeriſſen und die Knöpfe, die Du Dir 
wahrſcheinlich einmal ſelber angenäht Haft, entbehren voll- 
ſtändig der Symmetrie. Für einen Rentier paßt ſich das 
nicht. Ich wundere mich ſehr, daß der Garderobe⸗ 
Einkauf nicht Dein allererſter Gedanke war, als Dich 
das Schickſal zum Rentier erhob?“ — „Du haft wohl 
Recht, aber ich weiß nicht, wie es zuging: als ich ein 
armer Schlucker war, war es mir ſtets ein drückendes 


mann — liegt das gar nicht drin!“ —- „So meine 


ich's ja nicht. Ich wollte nur jagen, was dann die 
Rechnung betrifft, ſo werde ich Dich bitten, ein Bischen 
zu handeln. Ich für meine Perſon bringe das nicht 
fertig!“ — „Ach ſo! Na laß Du mich nur mit den 
Leuten im Laden reden. Ich kenne den Beſitzer und 
weiß, er denkt wie jeder Geſchäftsmann: Was gemacht 
werden kann, wird gemacht!“ — Chriſtian bemerkte, 
daß eben der ſeltene Moment eingetreten war, wo we⸗ 
nige Kunden anweſend waren und „huſch!“ waren 
beide im Laden. 

Chriſtian, ſonſt etwas ſchüchtern, wenn es ſich 
darum handelte, eine Auswahl zu treffen, war, wahr- 
ſcheinlich durch Auguſt's Gegenwart ermuthigt, hier ein 
wenig dreiſter. Er ließ ſich vorzeigen, was gut und 


Gefühl, jo armſelig umhergehen zu müſſen, und als theuer war, ‚probirte an, zog wieder aus, probirte wie⸗ 


unterſten Ladentafelfaches. „Jetzt bin ich Menſch! Jetzt 
darf ich's fein!“ lispelte der ſich wieder „Fühlende“. 


Momente öffnete ſich die Thür des Ladenzimmere und 
herein trat ein feiner, eleganter junger Mann; Chri- 
ſtian, auf's Neue den alten Satz beſtätigend: Kleider 
machen Leute! beſonders wenn ſie bei Gebrüder Rieß 
ihre Bedürfniſſe an Garderobe kaufen. Erſtaunt, man 
könnte beinahe ſagen, entzückt ſahen ſich die beiden Freunde 
an. „Wo haft Du denn Deine Blouſe und numme⸗ 
rirte Mütze gelaſſen?“ fragte Chriſtian. Mit allen 
Zeichen ſtiller Verachtung deutete Auguſt unter die La- 
dentafel, indem er mit Pathos ſagte: „Dort!“ — 
und wer mir die Blouſe will wieder zeigen, der mag 
fie behalten, fie ſei ſein eigen! — Höchſt befriedigt ver- 
ließen Beide das Magazin und ſonderbarer Weiſe ftimm- 
ten auch Beide, ohne jede Verabredung vorher getroffen 
zu haben, das Lied an: Wenn der Muth in der Bruſt 
ſeine Spannkraft übt! 

Auf der Straße ſahen ſich beide nochmals muſternd 
an und Chriſtian bemerkte jetzt erſt voller Verwunderung, 


per Dezember 90 Br., Rüböl per Dezbr. 9 Br., per April⸗ 
Mi 9½. Spiritus loco , per Dezember 145, per 
April⸗Mai 15%. Ziak ohne Umſatz. E 

Köln, 16 Dezember (Schlußbericht.) Weizen loco 
6°,, per Dezbr. —, per März 6. 3½, per Mai 
5½. Roggen loco 53 ½ per Dezember —, per, März 
5. 9, per Mai 5 9. Rüböl loco 10%, per Mai 10% 
per Oktober 11. Leinöl loco 103. Weizen und Roggen 


Amſterdam, 16. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht) Weizen loco unverändert. Roggen loco unver- 
ändert, per März 201. Rüböl loco 3173, per Mai 32, 
per Mai 3217 Leinöl loco 29½, pr. Mai 30 ½. Raps 
pr. Dezbr 5315, per April 6115. 1 

Liverpool, 16. Dezbr. (Baumwollenmarkt.) Midd 
ling Upland 10%, Orleans 10 ½, Fair Egyptian 11%, 
Dhollerah 8 ½, Broach 8 ¼, Oomra 82, Madras 727, 
Bengal 7, Smyrna 91,, Pernam 10°,. 

London, 16. Dezember. Getreidemarkt. (Schluß 
bzricht. Geſchäft in allen Sorten beſchränkt zu feſten 
letzten Montagspreiſen. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 16. Dezember. Weizen Loco leblos, Termine 
uiedriger. Gel, 1000 Ctr. Der Roggen -Terminverkehr 
war deut recht unbelebt. Bei matter Stimmung gaben 
Breife, beſonders für ſoätere Sichten, nach, wogegen nahe 
vieferung weniger dringend offerirt wurde und der Rück⸗ 
gang hierſür ca. 1 Thlr., ſpätere Sichten ca. 1% Thlr. 
pr. Wſpl. beträgt. Der heute bekannt gewordene land» 
wirthſchaſtliche Bericht, welcher ein günftiges Ernteergebniß 
nachweiſt, iſt wohl als Motiv der Flaue anzuführen. 
Disponible Waare ging für den Konſum Einiges um. 
Hafer zur Stelle und in feiner Waare beachtet, Termine 
matter. 
Rüböl ging Anfangs zu geſtrigen Schluß und ver⸗ 
einz.lt beſſeren Preiſen um, ermattete im Laufe des Ge⸗ 
ſchäfts mit billigen Notirungen. Auch Spiritus verfolgte 
eine nachgebende Tendenz. Loco⸗Waare, reichlich zugeführt, 
mußte, wie alle Termine, ca ½ Thlr. pr 8000 pCt. 
billiger erlaſſen werden. Gek. 10,009 Qrt. 
Weizen loco 60 —70 , pr. 2100 Pfd. nach 
Qualität, pr. Dez. 64 % bez. u. Br, April⸗Mai 62%, 
62, ½ m bez., Mai-⸗Juui 63, 62% . bez. 
Roggen loco 51. 52 . pr. 2000 Pfd. bez., pr. 
Dezember 517, ½, ½ Ag bez., Dezbr.⸗Jan. 50 %, ½, 
% 7 bez., Januar Februar 50, 501, Ag bez., April⸗ 
Mai 50 ½, ½ 5 dez, Mai- Juni 50% W dez. 
Weizenmehl Nr. 0. 3½, 4½ ; Nr. 0. en. 
1. 37, 3˙% . Rog jeumehl Nr. O. 3½, 3% , Nr. 
0 Lu. 1. 30% 3% . Roggenmehl Nr. O. u. 1 auf fie 
ferung pr. Dezember 3 r 16 Gr Br, Dezbr.⸗Januar 
3 * 14 Spr bez, April Mai 3 % 18%, „ Br., 
alles per Ceutuer unverſteuert incl. Sack. 7 
Ge ſte, große won Pet, & 43 55 N pr. 1750 Pfb, 
d. le 29-341, %, galiziſcher 29, 801, . 
warthebrucher 32 , poln 30 ½, 31½ , pr. De⸗ 
zember 31½ M bez., April-⸗Mai 31% Ag bez. | 
Eroſen, Rohwarre 64 70 , Futterwaare 52 bis 
* 


Winterraps 79-82 Ag 
Winterrübſen T6—BL . 

Rüböl loco 9,5 % Br, pr. Dezember 9½ = 
bez., Dezbr.- Januar 97% 3% bez., Jan.-Febr. 9% 
bez., April⸗Mai 9½, 2, 34 dez, Mai Juni 3 
% . be 


3 

troleum loco 7% , pr. Dezbr. 7½ . bez., 
e 7, 4 Br., Jan.⸗Febr. 7½ & Br. 
Leinöl loco 11 IE 
Spiritus loco ohne Faß 15½, % . bez., per 
Dezör., Dezbr.⸗ Januar und Januar Februar 15 ½½ Ya, 
1½ A bez. u. Br., ½ Gd., April- Mai 16 ½, 16, 
Ya, bez., Mai⸗Juui 16%, Ya, Ye 74 bez., Juni⸗ 
Juli 16%, , Juli. Auguſt 1856, 1 . bee 
Fonds und Aktien ⸗Börſe. Die Börfe war in 
uneutſchledener Haltung, den feſten Wiener Abendeourſen 
folgten matte Notirungen von der heutigen Vorbö. ſe. 


56 


Wetter vom 16. Dezember 1808. 
Im Weſten: m Oſten: 
Barid- —, — Danzig 04°, SSO 
Brüſſel · 8,3% WSW. Königsberg — 2. , SO 
Trier 1 S Memel. — 2, SO 

Köln ++» 80%, SSW. Riga — . — 
Münſter . 9, , SW Petersburg 10, %, SW 
Berlin 2.4, SO Moskau —, — 
Stettin 2,9 SSO Im Norden: 
Im Süden: Chriſtiauf. 5.5%, SO 
Breslan . 0, e, S Stockholm 2, , SSD 
Natibor . 15%, SW Haparanda —“, — 


r A ER BEE 
daß Auguſt im bloßen Kopf ging. Die Mütze ruhte 
ja unter der Ladentafel des Garderobe-Magazins. Jetzt 
war guter Rath theuer. Chriſtian nahm bei der Ge⸗ 
legenheit auch ſeinen Hut in die Hand, um ſich zu 
überzeugen, daß er mindeſtens nicht ebenfalls bloßköpfig 
auf der Straße ging, und machte dabei die Entdeckung, 
daß ſein Cylinder einen ganz eigenthümlichen rothen 
Schein und die Krempe einen Pomadenrand beſaß, der 
ihm Grauen erregte. Rathlos ſtierte er zu Boden. 
Auguſt, der jedenfalls praftifcher war, hatte jo viel 
Geiſtesgegenwart, die Augen nach den verſchie denen Läden 
rechts und links zu richten und gab ein lautes „Ah!“ 
von ſich, als er ſchieſüber von Rieß, in dem Haufe 
Nr. 13 einen hell erleuchteten Laden entdeckte, an deſſen 
Schaufenſter eine ganze Garnitur der verſchiedenſten 
Hüte aufgeſpeichert war. Entzückt erfaßte er Chriſtian's 
Arm und zog ihn in den Laden des Hutmachers 
Canu. Heut zu Tage, wo die Moden ſo ſehr wech⸗ 
ſeln und der Geſchmack immer verſchiedener wird, iſt es 
leine kleine Aufgabe für Leute die die Abſicht haben, 
einen Hut wenigſtens ein Jahr lang zu tragen, etwas 
zu finden, was dem Mode⸗Wechſel Trotz bietet. Es 
war deshalb ſehr klug von Chriſtian, den Ladeninhaber 
um Rath zu fragen. Dieſer rieth zu einem der nicht 
hohen Hüte von Bismarck-Farbe, denn abgeſehen von 
der Billigkeit dieſer Kopfbedeckung iſt anzunehmen, daß 
alles was den Namen Bismarck trägt, niemals aus 
der Mode kommen wird. Mit dem Preis war man 
bald fertig, denn viel zu handeln und feilſchen It in 
dieſem Geſchäft nicht Sitte. Auguſt folgte in Bezug 
auf ſeine Wahl dem Beiſpiele Chriſtian's und * 
vergnügt wanderte das Freundespaar endlich der Br K 
tenſtraße zu, wo ſich das Stöverſche Naͤhmaſchinen 
geſchäft feit deſſen Umzug von der Wollweberſtraße befand. 

(Jortſetzung folgt.) “ 


Pr 


Bertiuer Borſe vom 16 Dezember 1868. 


DD 
Elendahn⸗Actien. Priorit its -Cbligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Induſtrie-Papiere 
Dinitende pre 1867 g. Aachen⸗Düffelderf 4 - 8 Magdeb.⸗Witteub. 3 651, 8 illige Anleibe 41 97 ½% bz Badiſche Anleihe 1856015] 93%, 8 Otptrente ve 1867 fl. 
Aachen⸗Maſtricht 0 4 29% 6 do. II. Em. 4 81, 8 do. 4 92%, 5 taats-Auleibe 1559 d 102 ez [Badiſche Prim.-Ani. 4 1001, bz [Berline Kaſſen- Ber | 914 1 157½ G 
Altona- Kiel 5 fis 8 | de. Ul. dm 4 80%, 3 Nieberschl.-Mark. I. 1 84%, 6 Staatsanleibe div. 84 , 3 fl bee: 3% 6 „ Handels- Gel. 8 28 @ 
Amſterdam⸗Rotterd 5½ 95% bz Aachen⸗Maſtrich: 41 75% | bo. II. 4 — 9 do. o. 4 877, bz [Baieriſche Präm.⸗Au. 4 102 bz Immobil.⸗Geſ..— (74 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 7% 134 6 do. II. 5 83½ 8 do. com. I. II. 484.4 Staats ⸗Schuldſcheine 27 81%, bz |Bair. St.⸗Anl. 1859 43 96% R Omnibus — — — 
Berlin-Anbalt 137 4 196 69 BVergiſch⸗Märkiſche 1. 41 95 4 | de. III. 4 | 82%, Staats- Präm.-Aul. 31 18% &; [Sraumſchw. Anl. 18665 |100%, © Braunſchweig 6% 4 109 © 
Gerlin⸗Görlitz gt. — 4 71½ dz do. II. 41 92 bz do. IV. 4 — 6 Kurheſſiſche Looſe —| 54% 8 Deſſaner Präm.-Anl. 31] 969, 8 [Bremen 58, 4 1111, 8 
do. Stamm-Brior.; — 5 | Wr, 4 do. III. 37 73 * Niederſchl. Zweigb. O. 5 97½ C |Kur-M. u. Schuld 80 G IHamb. Pr.⸗Anl. 18663 44 B (Coburg, Credit ⸗ 4 791% bz 
Gerliu⸗Hamburg 974 167 do. Lit. B. 3 18 Oberſchleſiſche K. 4 — 38 Berliner Stadt-Obl. 15 102 d abecker Präm.⸗Aul. 33 47% 8 Danzi IA 106%, & 
Serl.-Potsd.-Magd. 16 4 16% br do. Iv. 4 88% 65 do. 6 | 76. @ | 4 94% 3 Sachſiſce Anleihe 5106 @ |Darmfladt, Erebit- | 64, 4 106%, 63 
Berlin-Stettin 8 4 ‚130% bi de. V. 4 88 bz do. C. 4 82% & do. 31 75% Schwediſche Looſe — 108, & 9 ttel 5 97 ¼ G 
Böbm. Werbahn 5 5 68 % dz do VI. 43 861, 8 do. D. 4 | 82%, & | Börfenhans-Anleibe 5 300%, bz |Defterr. Metalligues 5 4% & Deſſan, Erebit- 0 2 
Bresi.-Schw.-freib. | 8 4 114½ bi do. Düff.⸗Elb. I. 4 83 8 do. E. 35 75% Kur. u. N. Pfaudkr. 31 76% 03 „ National⸗Anl 5 54 b; | - Gas- 11 169 8 
Orieg⸗Neiſſe 571 4 97 do. do. II. 4 83½ C | do F. 41 89 o. nene 4 51 & 1854er Looſe 4 72 8 Landes · 57 86 
Loln⸗Minden ı 84414 124 bz do. Dort.⸗Soeſt 14 | 82°, 8 do. G. 41 881, 8 [Oſtpreuß. Pfaudbr 31 76% C FCredit⸗Loeſe — 861, E Dieconto-Commund. 8 121½ bz 
Foſel-Oderb. (Wilbb.) 4 4 113% bz do. do. u 4% — e; [Oeſter - Franzöſiſ 3 2581, d de. 4 | 8394 „1880er ®onfe 5 77 bz |Cifenbahnbedarfe- 12¼ 5 151 65 
do. Stamm⸗Prior 4½ 13 111½ & Gerlin Anhalt 4 91 & neue 3 265 & do. 4 89% [1884er Looſe — 62 bz Sen, Credit. | — 19 8 
do. do. 5 5 111%, © do. 40 93½% bz Rheiuiſ ye — 6 [Pommerſche Piandbr. 33 75 bz „ 1884er Sb.⸗A. 5 | 60 tz Gera 17 34 8 
Saliz. Ludwigsb. : 9415 901% bz do. Lit. B. 41 — 8 o. v. St. gar. 21 — 2 do. nene 4 83˙½ bz Italieniſche Anleihe 5 55 bz Sotha 57 90 
Löbau⸗Zittan %% 5% Berlin Hand. J. Em. 4 89 ] bo. III. Em. 58/0 44 89 ½ bz Poſenſche Pfandbr. 4 841. Ruff. -engl. Anl. 18325 | 85% bz Hannover 4 4 | 831, 5 
eudwigsbafen⸗Berb. 9% 4 159 © do. II. Em. 4 901, & | do. 1862 41 89 do. neue 31 — Ruff. Br.-Unt. 1863 5 118 ¼ dz Horder Hütten- — 101˙ & 
Magdeburg⸗Halberſt. 13 4 115914 B | Berl.-B.-Magd. A. B 4 87 bz do. d. St. gar. 1 961, ii do. neue 4 do. 1866 5 116 ½ & [Hypstd. (O. Hübner 11½ 5 106% 8 
Megdeburg⸗Leipzig 18 4 218 dz do. G. 4 | 84%, oz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 0 E Sächſiſche Pfandbr. 4 84 bz Nuff.-poln. Sch.-⸗Obl. 4 66%, & Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4% 4 — — 
do. do. B 4 1 90% „Berlin ⸗Stett. I. Em 44 — & do. 1 4% 0% % Schleſiſche Pfaudbr. 3j 807, d Part.-Odl. 500 F. 4 38 Königsberg 67%, 4112 ® 
Mainz-Ludwigshafen 81% 137 © be. Em 4 82 8 [Mosko-Riäſan 5 86 ¼ 64 do. Lit. A 4 — — [Amerikaner 6 79% 64 Leipzig, Credit⸗ 6 4 1084, bz 
Meckleuburger 2½% 4 74 63 do. III. Em 4 | 81%, ö Niäſan⸗Kozlow 5 81 b | do 31 — Wechfel-Geure Luxemburg 7 107% bz 
Mänſter- Hamm 4 4 87. 8 de. IV, Em 4 2 8 |Rußrort-@rel, K. G. l 5 8 Weſtprenß. Pfander. 3 741, b S ade 4 88 € 
Niederſchl-Märkiſche 4 4 87½ d Breslau-Freiburg 44 — do. 4 81% 6 de. ö 4 | 526, E Hämferdum tur: 2 141%, ö. Meiningen, Credit | 7 101% 9 
Niederſchl. Zweig. | 3,4 80 bz Cölu-⸗Creſeld 41 E do. III. 41 87 8 do. nene 4 8, 6 bo. 2 Men 21 141% 5° Minerva Bergw. - © 34%, 
Nordbahn, Frd.-Wilh| — 4 75 8 | Cöln-Minden 41 5 6 Schleswigſche 4 — do. neneſte 3 89% & Hamburg kurz 1150 1 [Moldau, Credit. S 17 
Oberſchl. Lit. A. a. © 13415] 64 do. II. 5 101½ 8 Stargard-Poſen “4 — Kur- u. Neum. Reutbr. 4 CO bz 8 2 Mon 495, b Korddeutſche 71, j4 1265 & 
do. Lit. B. 18% 310172 3 do. do. 141844 8 do. II. 41 — 8 Pommerſche 14 901% bz Londen 3 Mor 2 6 23 6%, Oeſterreich, Credit 7% 5 101 ½ 6 
Oeſtr.⸗Frunz Stagtob. 8½5 171½ 3 do. III. Em 4 — 4 do. III. 4. — Poſeuſche 4 87˙½ d |Barie 2 Mon. 27 0% „ |Bhönig — 5 146 Ba 
Oppeln⸗Tarnowitz — 5 — 6 do. do. 4 92 Südöſtezr. Staatad. 3 222 bz Preußiſche 489 Wien Oeſterr. W. 8 L 1 42, . [Poſen ‚5% 4 101 6 
Abeiniſche 7,4 lis 6 | do. iv. Em 4 | 82%, 6 Thäringer 4 81% 61 |Werpsäfifg-Mbein. 4 80 r, 3 de. de. 2 Men 4 | 341. 5 (Preuß. W t- Anthelle 874, 4152 8 
do. Stamm⸗Prior. 7½4 — — do. V. Em 4 82 8] do. III. 4 | 878, 8 Sächſiſche 2 | 90%, bi Augsburg 2 Mon. 4 56 24 9 Litterſchaftl Priv. | 414 4 874 8 
Rhein ⸗Nahe⸗Bahn 0 14 25% ba Coſel-Oderb. (Wilhb. 4 81 53 | bo IV. Em 4 — & Scleſiſche 4 89½ 8 Leipzig 8 Tage 4 99% ® Roſtocker |6%, 4 114 6 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 82 & do. Em. 4 861, 65 Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 | 991, Sächſiſche N 775 4 116% & 
Stargard⸗Poſen 451 93% b; do. IV. Em. 41 86 5 ER BER rn ee — Frankfurt a. M. 2 M. 3 56 24 Ar Schleſiſcher Bankver. | 7½% 4118 8 
Sadöſter Bahnen 275 111, bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 83% & Fr. Bln.m. R. 99% G Dollars 1 117, L @olbfronen v 83,8 burg 3 eg 92 & Thüringen 14 4172 8 
Thüringer 81% 140 8 Lemberg ⸗CTzernow 5 66 oz | bo. ohue R. 99 ½ bz J Napoleons 5 12 bz Hold p. Zollpf. 467 bz 3 Mon. 6 90% s Vereins- B. (Hamb.) 970 4 |1121, 8 
Garſchau· Wien 85 | 59 bz | Magdeb.-Halberftabt 43 9214 dz Oeſt. N. df W. 4 % 6% Lenied'er 113 @ Seeder 114 n Carſchan 8 Tage 6 | 83 n Weimer un 1 87 | 
do. 41 90%,ũ B [Kuff. Bankn. 83½ dz | Sovereigus 6 24 dz Sil 29 25 Bremen 8 Tage 310110½% bz |Bew.-Bf. (Schuſter) 4103 ½ 
er e eee eee eee eee — * 


Familien- Nacuricten. 
Verlobt: Frl. . Jeremias mit Herrn Baruch 
Klein (Löcknitz —Greifeuhagen). — Frl. Auguſte Haſchke 
mit Herrn Friedrich Neumann (Stolp— Schlawe). 
Geboren: Ein So n: Herrn Schulz (Stettin). — 
Herrn E. Modrow (Teſchwitz). — eine Tochter: Herrn 
Chriſtian Schönberg (Stettin). 
eſtorben: Herr Friedeich i Dietz (Cöslin) — Frau 
Dorothea Eichboli geb. Seegers (Stargard). — Sohn 
Paul des Herrn F. Tenbner (Prinz ß Schloß). 


Stettin, den 10. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 


Der Plan für die Vertbeilung des der ſtädtiſchen Ge⸗ 
markung Stettin zugewieſenen Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pitals für die durch Geſetz vom 21. Mai 1861 auſer⸗ 
legte Staats⸗Grundſtener liegt zur Einſicht für 
de Betbeiligten bis zum 15 Januat d. J. in unſerm 
Steuerbureau aus 5 

ur Empfangnahme der Entſchädigung iſt der gegen⸗ 
wärtige Eigenthümer des betreffenden Grundſtücks berechtigt. 
Als ſolchen baben wir Denjenigen angeſehen, welcher in 
der auf dem Fortſchreibungsbureau geführten Grundſtener⸗ 
Mutterrolle als Beſitzer und Steuerzahler aufgeführt fteit 

s it demſelben eine Benachrichtigung zugeſtellt, wonach 
derſelbe vom 16. Januar ab, falls nicht von dritten Ein⸗ 
pruch er&oben wird, den Geldbetrag auf unſerer Stapt⸗ 
kaſſe abheben kann. 


Wer ein ſolches Benachrichtigungs⸗ 
ſchreiben nicht erhalten hat, ſich aber als 
gegenwärtiger Eigenthümer eines zur An⸗ 
theilnahme an dem Entſchädigungs⸗Ka⸗ 
pital berechtigten Grundſtücks glaubt legi⸗ 
timiren zu können und die Auszahlun 
des Geldbetrages für ſich in Anspruch 
nimmt, wird hiermit aufgefordet, dieſen 
ſeinen Anſpruch bis zum 15 Januar 
k. J. bei uns geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls die Auszahlung an den von uns 
Benachrichtigen erfolgen wird. 


Auf erhobenen Einſpruch wird der für das betreffende 
kundſtück ausgerechnete Entſchädigungsbetrag zum ge- 
richtlichen Depoſitum offerirt werden. 


Der Magiſtrat. 
Berlin, den 3. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 


f Erfabrungsmäßig tritt während der Weihnachtszeit eine 
ſebr dedentende Steigerung des Poft-Räderei-Verfehrs ein. 
ſte Zwar werden Seitens der Poſtbehörden die umfaſſend⸗ 
en Maßregeln getroffen, um die ordnungsmäßige Expe⸗ 
„ion der außerordentlich zablreichen Baderjendungen fiher- 
ſeldelen. Das Publikum iſt indeß im Stande, auch ſeiner⸗ 
aue dazu beizutragen, daß jener ungewöhnlich fteigende 
erkehr pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der über⸗ 
“egend größte Theil jener Sendungen erſt in den letzten 
r gen bei den Poſten zufammentriffte Es ergeht des halb 
> die Verſender das Erſuchen, die Aufgabe der Päcke⸗ 
eien mit Weibnachts. Sendungen nicht uf die letzten Tage 
rad die äußerſten Friſten hinauszurücken, vielmehr im 
genen Intereſſe und zur Förderung des Geſammt⸗Verkehrs 
reit eine angemeffen frübzeitigere Abſendung jener Päde- 
en Bedacht zu nehmen. 
N. ugleich wird empfohlen, daß die Signatur und der 
er des Beſtimmungsorts auf den Padeten recht deutlich 
. uzweideutig angegeben und etwaige ältere Signa⸗ 
den welche ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, 
ma derſelben eutſeent oder wenigſtens unkenntlich ge- 
cht werden. 


Ober⸗Poſt⸗ Direktion. 
„ Privat⸗Enthindungs⸗Haus, 


ſei 5 ſtonirt mit Garantie der Diskretion, frequentirt 
beuufzebn Jahren, Berlin, gr. Frankfurterſtraße 30. 
Voce. 3 


a 


Bekauntmachung. 


Zum öffentlichen Verkaufe des in den hieſigen Karſernen 
im Laufe des Jahres 1869 disponibel werdenden alten 
Lagerſtrohes an den Meiſtbietenden iſt ein Termin auf 


den 19. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 


in unſerem Geſchäftslekale, Roſeng arten No. 25 26, an⸗ 
geſetzt, wozu Unternehmer ſich einfinden wollen. 
Stettin, deu 12 Dezember 1868 


Königliche Garniſon⸗Verwaltung. 
Grabow a. O,, den 15. Dezember 1868. 


Bekanntmachung. 


Die am 2. Januar 1869 fälligen Zinscoupons der 
5 „igen Grabower Stadtobligationen werden ſowohl bei 
dem Banquier Herrn 8. Abel jun. zu Stettin, als 
auf unſerer Stadt⸗Haupt Kaſſe hierſelbſt zum Nennwerthe 
eingelöft reſp. in Zahlung genommen. 

Der Magiſtrat 
Knoll. 


Wegen vorgerückten Alters und körperlichen Leiden 
bin ich Willens meinen zu Soldin am Markt, ſchräg der 
Poſt gegenüber belegenen, im Jahre 1848 ganz maſſiv 
erbauten Gaſthof, beſtehend ans 16 heizbaren Zimmern, 
2 Sälen, 1 Laden, großen Kellereien zur Deſtillation 
angelegt, nebſt Hinter- und Seitengebäuden, ſowie mein 
in dieſem Jahre maffiv aufgebautes Vorwerk, beſtehend 
aus circa 90 Morgen Acker und Wieſen, zu verkaufen. 

Soldin, eine Kreis- und Garnifon- Stadt außerdem 
Chauſſee vertreten und eine projektirte zum Frühjahre in 
Ausführung kommende Eiſenbabn. 

Zu erfragen auf portofreie Briefe bei F. W. Sasse, 


+ 


2 


Soldin. 
3 Billige 
Weihnachts⸗Geſchenke. 
Schillers Gedichte, eleg. geb. 7 ½ Hr: 
Göthes Gedichte, eleg. geb. 10 = 
Göthes Fauſt 1.— 1. Theil, eleg. geb. 10 Sr. 
Leiſing's dramatiſche Meiſterwerke, elegant 
gebunden 10 = 
Körner's ſämmtliche Werke, eleg. geb. 17½ Ga 


Uhland's Gedichte und Dramen, elegant ge 
bunden 1 9% 22 Sr 


Leon Saunier's Buchh., 
Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12 am Roßmarkt. 


Verlag von Eduard Trewendt in Brelau. 1 


Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhan lungen 
zu haben in Stettin bei 


Dannenberg & Dühr, 


Buch: und Muſikalien handlung, 
Stettin. Breiteſtraße 26-27, 
(Hotel du Nord.) 


Natur- und Kulturbilder 


von 


Karl Ruß. 


Gr. 8. Mit zwei ſauber in Holzſchnitt ausgeführten 
Titelbildern na h Zeichnungen von Robert Krelſchmer. 
Elegant in reich illuſtri tem Umſchlag broſchirt 

: Preis 2 Thlr. 

Dieſes neueſte Werk des bekannten Berfaſſers, 
deſſen Natur und Kulturſchilderungen ſich in ganz 
Deutſchland eines ausgezeichneten Rufes erfreuen, 
zeichnet ſich neben dem ungemein feffeluben und aus 
1 Inhalt auch beſonders durch feine wabr⸗ 
haft prächtige Ausſtattung aus und wird den zahl⸗ 
reichen Verehrern des Verf ſſers gewiß eine will⸗ 
kommene Feſtgabe ſein. 


Für den Weihnachtstiſch! 
Das Allerneueſte iſt der Wettervogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. Bi 
Eine auf einem polirten Sockel ruhende Giasglocke bedeckt einen auf tBlumen ſitzendzn Colibri 
welcher, ſich drehend, durch feine Stellung zu der unter ihm angebrachten Scala die Witerung mit Sicherte 't aus 


2 Tage vorausbeſtimmen läßt. 
eine Zierde des Zimmers. 
Direlt berogen iſt der Preis pro Stück 


Der kleine Apparat iſt neben feiner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Auſtattungſ 


1 Thlr. incl. Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofort nach 


Auftrag gegen Einſendung des Betrages (per Voſtanweiſung) oder gegen Poſtvorſchuß. 


Glei bzeitig empfiehlt für Weihnachten: 


Mikroskope 15 1½ und 3 Thlr. das Stück. 


Botaniſche 


oupen, I., 2-, Zfache: 7½, 12½, 17½ Sar. 


Mikroskopiſche Prävarate à Dutzend 1½ und 2½ Thlr. 
Den ausführlichen Preis⸗Couraut gratis und franco. Das Mikroskopiſche Jaftitut von 


w. Glüer in Berlin, Gipsſtraße 4. 


Grote ſche illuſtrirte Claſſiker⸗Ausgaben 8“. 


Herder's Cid. 
Mit Illuſtrationen von Anton von Werner 


und Einleitung von Dr. Guſtav Wendt, Director des Lyceums in Carlsruhe. 
Preis broch. 12 Sgr., eley. geb. 20 Sgr. 


Ar 8 — * », * 
Hauff's Lichtenſtein. 
Mit Illuſtrationen von Paul Thumann und Einleitung von Guſtav Wendt. 
Preis brech. 20 Sgr., eleg. geb. 28 Sgr. 


Schiller's 


Gedichte. 


Mit Illuſtrationen von C. Schlefinger u. A und Einleitung von Guftay Wendt. 


Preis broch. 20 Sgr., eleg. geb. 28 


Sgr. 


Schiller's Wallenſtein. 


Wit Illuſtrationen von Engelbert Seibertz und Einleitung von Guſtav. Wendt. 
Preis broch. 20 Sgr., eleg. geb. 28 Sgr 


und Alt. 


Berlin. 


8 — 


Ausbildung auf dem Lande 
zum Fähnrichs- und Frei- 
willigen - Examen 


in besonderen, an das Pädagogium Ostrowo 
bei Filchne sich anschliessenden Lehr-Cursus. 
Das Leben in ländlicher Stille ermöglichst 
strenge Ucderwachung und schnelle Förderung. 
Hon. 100 Thür quart. Prospecte gratis. 
Dr. Beheim-Schwurzbach, Director. 


2 ͤͥͥĩ ]²5190u06Cʃ6 TFT ENTER TI 
Fritz Reuter’s 
ſaͤmmtliche Werke, 


elegant geheftet pro Band 1 


Léon Saunier's Buchhdlg., 
Paul Saunier, 
Mönchenſtraße 12—13 am Roßmarkt. 


Die ſtädtiſche Bildergalerie a 


in der Neuſtadt, neue Wallſtraße 3, Turnballe, iſt jeden 
Mittwoch und Sonntag von 11 —2 Uhr für Erwachſere 
unentgeltlich geöffnet. 


Ein vorzüiglicer euglifcher 
Schitfschranometer, 
welcher 100 L. gekoſtet, it ſehr billig zu ver⸗ 


aufen. 
A. Meyer, Hofoptifus, 
Berlin, Unter den Linden 49. 


Dieſe ſchoͤn und ſolid ausgeſſatteten Ausgaben eignen ſich in beſonderer Weife zu Geſchenten für Jung 


G. Grote'ſche Verlagshandlung. 1 


Soeben erſchienen und wurden 


in meiner 

D Leihbibliothek — 
aufgenommen: 
Galen, Ph, das Irrlicht von Argentiéres. — 
Wallram Ferſt, der demagoge. — Jane die Jüdin. 
— Brachvogel, A. E,, der blaue Cavalier. — 
Kleinſteuber, H., Schach dem König. — Das 
Geheimniß der Schatulle. — Darryat, Fl., Für 
immer und ewig. — Horn, M., Schatten und 
Licht. — Der zerriſſene Dreiklang. — Roß, Ch., 
die hübſche Witiwe. — Keſſel, C. v., Eine beim⸗ 
liche Ebe. — Hackländer, F W., Zwölf Zettel. 
E Breuſing. H., Ein G-ächteter. — Mühlbach, 
, Kaiſerin Claud'a, Prinzeſſin v. Tyrol. — 
großer Kurfürſt und ſeine Zeit — Deutſchland 
in Sturm und Drang. — Genaſt, W, Der 
Koöͤhlergraf. — N e taliffe, Sir Jobn, Puebla. — 
Gerſtscker, Fr., Eine Mutter. — Die Miſſionäre. 
— Der Erbe. — Das Geheimniß einer Stadt. 
— Winterfeldt, A. v., Der ſtille Winkel — und 
viele andere neue, gediegene Romane be⸗ 
liebter Schriftſteller, ſowie 


na Fritz Reuters 34 


ſämmtliche plattdeutſche Werke. Pol⸗ iS 
sterabendfch rze in überraſcherder Auswahl. 


. Reige, 


41. Frauenſtroße 41. 


Sophageſtelle 


all: orten empfiehlt billigſt 


C. Lass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr. 8. 


| 


Specialarzt für Epilepsie Dr. ©: Kitlisch 
in Berlin, Jägerstr. 75—76 Auswärtige brieflich) 


Epileptische Krämpfe awer Im 


= Schon üher 100 geheilt. 


Nähmaſchinen 


verſchiedener Art, zum Wäſche Nähen, für Schneider, 
Schuhmacher und Sattler hält Lager und le ſtet Garantie 


für B auchbarkeit. 
| W. Steinbrink. 
Uhrmacher u. Mechaiiker, Mönchenſtr. 26. 


Aus Tyrol ohne Farden —2 
Frauenſtraße 41 x.) 


Eine große Auswahl nauer 
Tyroler Holz⸗Spielwaaren 
ohne Fuben empfing 
und empfiehlt dem geehrten 
Publikum zu 
bekannt billigſten Preiſen 
J. Sellmann, 

41. Frauenſtraße 41. 


= Weſhnachts Austellung 


Rudolf Scheele & Co., 


Schulzeuſtraße Nr. 36, 
heſtehend in: 
Lackirten Waaren, Lampen, Galanterie-, Bronce-, 


Eisenguss-, Neusilber-, 
Alfenide-, Holz-, Leder- Waaren eic. ele. 


Puppen und Spielwaaren. 


Preiſe billigſt und feſt. 
Wir laden zur Anſicht und Kauf ein. 


Aus Ty ol obne Farben 


Ausverkauf 


von Gegenſtänden, die ſich zu 
Weih⸗ nachtsgeſchenken 
ſehr gut eignen. 
& % vw 
Franzöſiſch 
gewirkte Longſhawls 
in prachtvollem Farbenſpiel ele⸗ 
ganten Deſſins durchweg reine 
ern daher öchtfar big, 92, 
„ 122, n 8 ‘21, 
24, 28 Thaler, 
die allenthalben regel⸗ 
mäßig beſtimmt das Dop⸗ 
pelte koſten. 


Wollene 
Shawl⸗Tücher 


= Zephyr, Plaid, Hymalagan, 
3, 3½, 5½ Thlr, allgemeiner 
Ladenpreis 5 bis 9 Thlr. 


Bedouinen 


in Weiß, ſchwarz und couleurten 
Stoffen für Salons und Pro⸗ 
menadentracht, 
a 24 —6 Thlr., reeller 
Preis 5— 12 Thaler, 


Jaquets 
in leichten u. ſchweren Stof⸗ 


fen v. 15 —7 Thlr., reeller 
Preis 33 bis 12 Thaler. 


Verſchiedene 
borjährige 
Winter » Mäntel 


für Damen und Kinder 


"Zum Weihnachts feste 


empfiehlt sämmtliche 


Schreib-, Zeichen- und Schul- Utensilien, 
sowie 
Photographie-, Poesle-, Schreih-A’bum, Sehreibmappen, Notizbücher, 
Brieftnschen, Portemonnales, Cigarrent sehen, Cigarrenkusten, 
Bilderbücher, Jugendsehriften, Spiele u. s. W., Briefpapier mit Namen 
in grosser Auswahl zu billigsten Pieisen 


— 2 Neustadt, Lindenstr. 28. 


* pr 

Doubie=Ntolle 

zu Jacken u. Damen-Mäntel 

a 21, 23, 26, 30, 36, 40 Sgr 

pr. Elle, ſonſt 1 Thlr. bis 2% 
Thaler. 


a r) 
A: Ratines 
| schwere Qualität a 21—36 Sgr. 
= ſonſt 1 2 Thlr. 
5 
Velour's 


in ſchönen Farben 25 Sgr. 1 
13—2 Thlr. 
ſonſt 12—33 Thlr. 


M. Hchensten, 
Schulzeuſtraße 19. 


Die 


Weihnadte-Auf tellung 


Lreu, Stettin, 
Sreitefnßen 33, 


iſt durch neue Zuſendungen der verſchiedenſten Wiſcheglgenſtärde nur neueſter a 
Fagond bedeutend komplettirt und bietet die beſte Gelegenheit zu praktiſchen 1 


Weihnachts⸗Geſchenken 


für Damen, Herreu und Kinder. 
E. Aren, Arcen 33. 
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Heger's aromatiſche 
Schwefel-Seife 


vom Königl. Kreis Phyſikus Dr, Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten giluftigen Wirkung 
des Schwefels auf die Haut als ein wirkungssolles Haut⸗ 
verſchöͤnerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hant⸗ 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 


Pring Pu nn 


aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, aul 


Neueſte Damen⸗Poletots mit A 5 Thlr. ſonſt 10 20 — 


für jedes nur soschlessenen Peru-Guano (ammoniakaliſches Superphosphat) und ſonaigen Hautkrankheiten empfohlen. 
aneh mare Gebot. von den Herren Ohlendorf & Co. in Hamburg, fein 5 und aufgeſchloſſenes Olizinal-Packete a 2 Stück 5 Sgr. 
Knocheumehl, Ruker-Guano und andere Supe iu ate, schwefel- Br. v. Grefe's 
„ 2 55 saurcs Ammoniak, Chili Salperter, ſowie alidünger und Kaliſalze BE a eee 
hält ſtets auf Lager und verfenvet unter Garantie in jeder beliebigen Quantität nach allen » P 
St Ul zeuſtr. 19. Richtungen hin zu billigſten Preiſen Eis- omade 
1 e Pr 
I. Masse r., Ice e ee Ir Baden 
5 1 Aufträge Stettin, Bollwerk Nr. 34. erben und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 


daa ares. 1 
Für die Wirkſamkeit garautirt Ed. Nickel, Berlin 
Depot in Stettin uur allein bei 
5 2 
Lehmann de Schreiber. 
Kohlmarkt Nr. 15. 


werden prompt gegen Nach- 
nahme des Betragsausgeführt. 

Umtauſch innerhalb vier 
Wochen zugeführt. 


Narr r e pen -anze 
A für Ans und Verkauf von Grund⸗ Meine 
Aufträge ſtücken verſchiedener Arten fo 9 8 
wie Verwaltung von Häuſern, Verkauf und Beleihung Lei I JtS8⸗ Us ſte ung 
von Hypotheken und Uebernahme aller Kommiſſionen in iſt eröffnet und empfehle ich 1 55 einem hochgeeheten 


W 
garen empfiehlt 146. Heinr. Schröder. Publikam zur gefälligen Beachtung. 


ber nische Veuſed D 1 % u. % U. 
FEC N Ruſſiſche Ste a g 
FR 1 e 
N Engl. Aus zern, C. Jentzen A Co nad Dolitz verlangt. 


Poſtexpedition. 
Gr. Wollweberſtr. No. 43 


In eine kleine Wohnung an kinderloſe Leute zu vermieth. 


Ann Raahrfir 6 ion Yarım 
— Zum ſoſortigen Antritt wird ein tüchtiger Gehülfe 


g empfeblen ſich zu Anlagen von Gas- u. Wiſſer Leitungen, 
empfing friſch Drainirungen, Kamnaliſicungen ꝛc. und übernehmen Eiun⸗ 


Weihnachts- Husumer Austern gr. Wollweberſtraße Nr. AO, 


U : rm\ 0 richtungen für Haustelegrapben, je nach Wunſch elektriſche 
Bazar. "PR 1 eo Har isch. der Furftorud-Zelegraphen für Hotels, Bureams und Pri⸗ Stettiner Stadt⸗ Theatex. 
Schuhſtraße 29, vormals . F. Kröning: vat⸗Wohnungen, ſowie auch für Tbüren und Schränke tl 

A. Toepfer, 3, ar * E pe bill Schutze gegen Einbruch. . Apparale ſind zur Donnerſtag, den 17. Dezember 1868 

egantes fast neues mahagoni Sopha bi i 0 i ellt > 
Kohlm rkt ab.ulasse n Johannisstr. 8, 3 Treppän rochts. eee 5 | Enns Bi »chmisn Abonnement, 
. — [9 e 2 er Bilder händler 

Frost- Pomatle. Die 0 ommerſch L bſtbaum nud Cheurebild in 4 Rahmen von Rudolph Hahn. 


15 N 9 . 
| Sicheres Mittel gegen Floſtcdünden und Froſtbeulen Gehölzſchule 3 Nadekow bei Vettern und Baſen. 2 
Auf dem Doullmum Staffeloe bei Tantow iſt ſehr] a Kruke mit Gebr.-Anw. 5 Gr, gegen franfo Einſendung antow Scbwaul 1 1 Akt von Nadelov Hahn. 
gutes ſtarkes kieſern Klobenholz, a Klafter 4 4 15 He, des Betrages bei oſſerirt 1000 Stück Gravenfteiner in ſchönen Hoch- Die Wiener in Berlin. 
zu verkauſen. J, Callwitz & Sohn iu Stolp. ſtämmen. Liederſpiel in 1 Akt v. C v. Holtey. 


